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Geschenk der
Brigade Kolotjew

Ekibastus. (KasTAG). 37 Zige
mit Kohle aber den Auftrag hinaus
(orderte  seit  Jahresanfang die
Baggerbrigade des Kommunisten

Nikolai Kolotjew. Die Mannschaft
Kolotjews ist Initiator des soziali-
stischen Weltbewerbs der Bergleute
von Ekibastus zu Fhren des 50
Jahrestages des GroBen Oktober
und erfOllit vorfristig ihre soziall-
stischen Verpflichtungen.

Dic Brigaden des Trusts ,Irtysch-
ugo!* haben seit Jahresanfang 11
Millionen Tonnen Brennstoff an die
Warmekraftwerke des Landes ver-

laden—bedeutend mehr aly  Iaut
Plan vorgesehen war, Durch Sen-
kung der Gestehungskosten  der

Kohle wurden 200000 Rubel einge-
sparl.

Tags wird gesat,
nachts—gepfligt

Eine gute Getreideernte  haben
S0 diesem Jahr die Landschaffen-
den des Rayons Dshambul erzielt.
Trotz der ungunstigen Willerungs-
verhiltnisse wurden  je Heklar
14—16 Zentner Korn eingebracht.
Von den Schligen, die mit Mineral-
dinger nachgediingt wurden, em-
tete man im Durchschnitt 18—20
Zentner. Der staatliche Getreidelie-
ferungsplan wurde mit 230 Prozent
erfalit.

Sobald die ersten  Hektare ge-
miht waren, begannen die Land-
wirte die Grundlage der zukinfli-
gen Ernte zu legen — Herbststurz
zu plagen. Gleich vom ersten Tage
an haben die Mechanisatoren  der
Kolchose ,.0ktjabr", namens XXIIL
Parteitag, der Sowchose , Buiby-
schew” und ,Assinski” ein hohes
Tempo eingeschlagen. Jede Wirt-
schaft hat schon 2300 Hektar
Herbstbrache gepfligt.

» Jetzt ist die Zeit der Winteraus-
saatl herangerickt. Soll  man das

] Pfligen cinstellen und  die Aus-
saatarbeiten beginnen? Nein.  Die
Mechanisatoren kamen zum Ent-
schius, die Herbstbrache nachts zu
pfiigen und am Tage dic Aussaal
auf Brachland zu bestclien. Deshalb
wurde fir die Mechanisatoren  die

Zweischichtenarbeit organisiert.
ei Tage wird ein und derselbe
h die Saat bestelien, ein

anderer — rwei Nichte  pfligen.
Dann wechseln sic.

Unter den Mechanisatoren _ hat
sich jetzt der sozimlistische Wett-
bewerb fir eine schnelle und hoch-

qualitative Durchfihrung der Aus-
saat und des Herbststurzes entlal-
tet, um den 50. Jahrestag der
Sowjetmacht mit liohen Leistungen
zu wirdigen. In den Bedingungen

des Wettbewerbs heiBt cs: «Die
Winteraussaat auf einer  Fliche
von 19350 Hektar zum 15. Sep-

tember und den Herbststurz for
Getreidekultaren — zum 20. Sep-
tember abzuschlieBen.”

Den Vorrang im sorialistischen
Wellbewerb erzielten die Mechani-
satoren Erich EisenweiB, Valeri
Ziel, die Brider Tursun und Ab-
drachman Tulegenow, Wladimir und
Anatoli Blagodarnych aus dem
Kolchos ,Oktjabr”, die in der
Schicht 8—10 Hektar pfligen uod
bei einer Norm von 22 Heklar —
30 bis 35 Hektar sden.

Auch die Mechanisatoren  des
Nachbarkolchos namens XXII. Par-
tcitag. die Brider Jakob und
Heinrich  Ruppert, Albert Pereni-
zki, Johannes Kinder, Woldemar
Niklaus und Jakob  Serebrjanski
erfilllen ihr Soll bei der Aussaat
wic beim PfiGgen ru 125—130 Pro-
zent,

Im Schoelltempo  fihren die
Rolchosbauern des ,Kuibyschew'-
Sowchos und des Sowchos ,.\ssin-
ski" die Feldarbeiten durch. In
jeder dieser  Wirtschaften  sind
schon 3 000—4 000 Hektar Aussaat
bestelit.

A. WOTSCHEL,

unser Elgenkorrespondent

Jahresplan vorfristig

. 1 (Elg
& Das Kollektiv der Milchfarm  des
Sowchos ,.Dala Kainarski”, Rayon

Tschu, hat zu Ehren der Sowjet-
macht den sozialistischen Wettbe-
werb entfaltet und ringt um  hohe
Milchleistung. Zum 20. August ha-
ben die Farmschaffenden 5000
Zentner Milch abgelicfert, gegen-
iber cinem Plan von 4500. Der
durchschnittliche Milchertrag  be-
trigt je Kuh 1800 Kilo, das sind

200 Kilo mehr als im Jahresauftrag
vorgesehen.

Im Vortrupp der Wetteifernden
sind die Melkerinnen  Katharina
llolzmann, Monika Schneider, Na-
dja Wodolaskaja und Rosa Sler-
wensk die im Durchschnitt je
Kuh 2300 Kilo Milch gemolken ha-
ben,

Das Kollekliv erwog seine Mo
lichkeiten und will bis Jahresab-
schluf noch 18002000 Zentner
Milch an deo Staat abliefern.

Die Stadt Schewtschenko, Geblet Gurjew. Baugelinde

des Atomkraftwerkes

Folo: APN

Veteranen
lehren
die Jungen

Jessll. (KasTAG). Die massenhaf-
te Ernteeinbringung hat im groBten
Getreiderayon des Zelinograder Ge-
biets begonnen. Als erste brachten
die Sowchose ,Saretschny”, ,Busu-

luks und ,Krassiwinski'* ihre
Erntemaschinen auf die Felder.
Die Halmfrilchte sind diesen

Sommer nicdrig, auch regnet es oft.
Den Launen der Natur stellen die
Landwirte hohe Organisiertheit und
ihre reichen Frfahrungen gegen-
ilber. In der Brigade J. Bitjukows
aus dem Sowchos ,Shanyspaiski*
haben die Veteranen die Jugend
gelehrt, wie man niedriges Getreide
mahen muB. Besondere Aufmerk-
samkeit wird in den Wirtschaften
dem Kampf mit den Verlusten ge-
schenkt. In den Brigaden, an den
Aggregaten, Tennen und Wegen ar-
beiten Posten der Volkskontrolle.

KSYL-ORDA.
ell-
das
Schili. Die Selbsikosien des Karlons
waren sehr hoch. Unlingst wurde
eine neue Halle gebaul, die Anla-
gen rekonstrulerl, und das Kombl-
nat arbellet Jetzt anl newem Roh-
atoffi —Holz, das ans Sibirlen zuge-
stellt wird. Die Selbsikosien  der
Produktlon konnten bedeutend ge-
senkt werden.

UNSER BILD:
Holzes

Noch vor hvlu-

Verladung des

Folo: - A. Nogaibajew
(KasTAG)

Fiinfjahrplan marschiert

Ernte in
Nordkasachstan

Petropawlowsk. (KasTAG). Die
ersten Tausenden Tonnen Korn der
neuen Ernte haben die Sowchose
und Kolchose des Gebicts Nord-

kasachslan in die Speicher der
at geschittet, Im Sowchos
wNalobinski" richten sich alle nach

dem Helden. der Sozialistischen
Arbeit N. M. Mclechin. Dieser hohe
Titel wurde ihm fiir die vorjdhri-
gen Ergebnisse verliehen. Er brach-
te den Weizen auf einer Fliche von
736 Hektar ein und hat 10000
Zentner Korn gedroschen. Die Vor-
oktoberverpflichtungen des Helden
bestehen darin, diese ArbeitsgroB-
tat trotz der komplizierten Wil
terungsverhiltnisse  dicses Jahres
2u wiederholen.

Es werden die Schwaden auf
deén frither gemahten Flichen auf-
gelesen. Im Sowchos , Nowopo-
krowski" drischt der Kombine-
fahrer Alexander Fjodorow anni-
bernd 100 Pud Korn je Hektar.

Viele Wirtschaften haben  vor
Erntebeginn die Futterbeschaffung
fur das Vieh vollstindig  abge-
schlossen. Die Mechanisaloren des
Sowchos ,Petropawlowski" be-
gannen die Weizenernte, nachdem
sie den Plan der Hcubeschaffung
um 4 000 Zentner dbererfallt hatten.

Erfolgreiche
Schiirfungen
Elists. Aus ciner neuen Schicht

des Ostkamyschiner Vorkommens
hat man Erdal aus einer Tiefe von

30 Metér gewonnen. Das ist
cine Bestatigung, daB ¢s von  Per-
spektive ist, in den breiten und

wenig erforschlen Niederungen im
Norden von der Kaspi  zwischen
der Wolga und dem Don  Schir-
fungen durchzufiihren.

Im Jubiliumsjahr  haben die
Geologen von  Kalmykien die
Schirfungen der tiefsten Bohrls-

cher in dieser Gegend begonnen.
Ihre projekticrte  Tiefe  belrigt
4 500 Meter,

Neue
Bergbaustadt

Saporeshje. (TASS). Eine Grube
an dem neuen Erzvorkommen (100
Kilomeler von Saporoshje entfernl)
list das erste Frz geliefert. Der Erz-
Airper liegt in 400 Meler Tiefe.

Das Vorkommen ist sehr reich.
Die  Eisenkonzentration betragt
hier 66 Prozent, was ermdglicht,
das Erz dirckt in der Martinofen-
produktion zu verwenden.

An dem neuen Vorkommen — es
heiBt Beloserski — wird ein Eisen-
erzkombinat gebaut. Schon  im
niichsten Jahr wird es  cine Mil-
lion Tonnen hochwertigen Erzes lie-
fern,

Am Dneprufer, 20 Kilometer
vom Kombinat entfernt,  wichst
schnell die Bergbaustadt Dnepro-
rudny, die bereits 8000 Einwohner
zihit.

Senkrechte
Riesenofen

Leningrad. Im Ishorer Werk hat
man mit der Montage der gro8-
ten im Lande vertikalen Ofen zur
thermischen Bearbeitung von
Gro8maschinendetails begonnen.
Jeder  dieser  Ofen ist eine
Grube mit cinem Durchmesser
von dreicinhalb Meter, die
bis 26 Meter in die Ticfe der Erde
reicht.

Mit der Inbetriebnahme  dieser
Riesendfen werden  die  Rotoren
und Wellen mit cinem Gewicht bis
zu 120 Tonneén jetzt ,zu Iause™
angefertigt werden. Bisher wurden
diese zur Bearbeitung nach dem
Ural und in den Donbass transpor-
tiert.

«Jupiter»

und «Planeta»
Frunse. Die  erste  Partle

Beiwagen  2u_den  Ishewsker-

Motorridern ,Planeta* und ,Ju-

piter” wurde -im  Werk .Kir-

gisawtomasch* hergestelit. Bis Jah-

resabschlug wird das Werk 5500
Beiwagen anfertigen ‘und bis zum
SchluB des  Planjahefinfts soll die
Jahresproduktion bis zu 100 000 an-
steigen,

Die Ersten

Saratow. Alswiner der ersten be-
kam der Baggerfilthrer Michail Men-

schikow die Erlaubnis, dic Wolga
am Saratower lydrokrafiwerk ab-
zusperren.

In nicht ganz acht Monaten hat
er mit scinem ,Uralez" rund cine
halbe Million Kubikmcter Erde aus-
gchoben.

Um die Ehre dicses Rechts wett-
eiferten zusammen mit M. Menschi-
kow 260 Bau- und Montagebrigaden,
95 mechanisierte Besatzungen.

Die Wolga soll am Vorabend des
50, Jubiliums der Sowjetmacht ab-
gesperrt werden,

Beschleuniger
angelassen

Jerewan. Das Kollektiv
des Physikiostituts der Hauptstadt

Armeniens ist daran Regangen,
den groBten Elektronenbeschleuni-

P HONGJANG. Dic verstirk-
ten Bombardicrung=n Ha-
nois und der entmilitarisierten
Zone durch die USA-Soldateska
rufen bey dem koreanischen Volk
Emporung hervor.

Das koreanische Volk unter-
slitzt voll und ganz diec Erkla-
rung  des  AuBenministeriums
der DRV vom 23. August, in der
die feste Entschlossenheit des
vietnamesischen Volkes bekraf-
tigt wird, gegen die USA-Impe-
rialisten bis zu Ende zu kimp-
fen, schreibt die Zeitung ,,Nodon
Sinum™.

[ ]

EW YORK. Wie eine Mel-

dung der Associated Press
aus Athen besagt, hat dic grie-
chische Militarjunta ein ncues
Verbrechen  begangen: in einem
Vorort von Athen wurde der be-
kannte Komponist Mikis Theodo-
rakis, ehemaliges Parlamen<mit-
glied und Kampfer fiir dic Frei-
heit in sciner Heimat, verbaftet.

°
ONDON. Die drastischen
Urteile des gricchischen

Militirgerichts gegen cine Grup-
pe junger Patrioten, die der ille-
galen Organisation angehoren,
unterstreichen nur den faschi-
stischen Charakter des jetzicen
Regimes. Das schreibt die Zei-
tung ,,Moring Star".

ARSCHAU. 0 Tage dauerte

der KongreB  der interna-
tionalen Vereinigung weiblicher
Juristen in War<chau. Es wurden
Probleme-der Familic und ihres
Rechtsschutzes’ in verschiedenen
Landern erértert.

ERLIN. 500 Wissenschaft-
ler und Fachleute aus der
Sowjetunion, Polen. der Tsche-
choslowakei, Ungarn. Bulgarien,
i lawien, Gro8-

ger unseres Landes (6 Mi
Flcktronenvolt) in Betrieb zu set-
zen.

Nachdem alle  Systeme dieser
cinzigartigen Anlage  cingerichtet
waren, konnte in sehr kurzer Zeil
mit Beschleunigung von Elcktronen
begonoen werden. Dic erste Etappe
der Inbetriebsctzung ist zu Ende:
cine Energic von 27 Milliarden
Elcktronenvolt ist erreicht: zur Zeit
crzeugt das Jerewaner Synchro-
tron jede Sekunde 1000 Milliarden
aufl dicse Energie beschleunigler
Teilchen,

Bis November wollen die Wis-
senschafller das Teilchenbiindel er-
zeugen und schon in diesem Juhr an
crste Experimente gehen.

Fiir
den Briickenbau

Magadan. Die erste Partie von

Zentrifugrohren, die  fir  den
Brickenbau bestimmt sind, hat
die HMalle fir Eisenbelonfertig-
teile der  Magadaner  Chaussee-
verwaltung geliefert. Solche Roh-
re wird man nicht nur
beim Briickenbau, sondern auch

bei der Errichtung der Fundaments
der Wohnhiiuser und der Industrie-
objekte verwenden,

Aus Abfillen

Jefremow. (Geblet Tula). Eine
groBe  Halle zur Herstellung
des Futterkonzentrats ,W-12"  ist
im artlichen Azcton-Butanwerk er-
richtet worden. Das wertvolle Kon-
zentrat, das in der Vichwirtschaft
verwendet wird, produgziert man
hier aus Schlempe, den Abfillen
des Azeton-Butanbetricbs.

(TAsS)

Gemeinsame Truppeniibungen

Ubungen von Truppen und Floiten Bulgariens, Ru-
J vom 20. bis .
August auf bulgarischem Territorium  und im west-
lichen Teil des Schwarzen Meeres statt, Die Mandver
wurden im Einklang mit einem Plan
Kommandos der Streitkrilte der Teilnehmerlander des

miniens und der UdSSR fanden

Warschauer Vertrags a
Die Militiribungen

hgehalten.

und Kommunismus.

Die Cbungen haben dic hohe Kampfbereitschaft der
Armeen und Flotten ,di. gute Schulung der Komm.
deure, Stibe und Truppen, die perfekte Ausbildun,
Feldeinsalz, das koordinierie Vorgehen und dis Fi-
higkeit bewiesen, im modcroen Kamp! alle Wallenar.

ten einguselzen,

bestilliglen  das gleiche Versta-
hen der politischen Aufgaben seitens des Personalbe-
standes der Bruderarmeen und ihre
reitschaft zur Verteidigung der Sache des Sozialismuus

hohe Kampfbe-

des Vercinigten

Marschall der  Sowjetunion
idi inist and

Der Personalbestand der Einheiten und  Verbinde

der Bruderarmeen hatten wiederholt herzliche und
freundschallliche Zus finfte  mit bul hen

Werktitigen.
Den Mandvern wohnten der Oberbefehlishaber  der
Vercinigten  Streitkrifte  des Warschauer Vertrags,
1. 1. Jakubowski, die

Ver

kei, Militirdelegationen aus Ungarn, der DDR,
Ruminien, der UdSSR, der
als Beobachter aus Jugoslawien bei.

Am 26. und 27. August nahmen die Leiter
litirdelegationen an der Feier des 90. Jahrestags der
Kimpfe der Russen und Bulgarien gegen die Tirken
am Schipkapass In Bulgarien teil. Am 27. August fand
in Plovdiv eine Parade der an den Manovern beteilig-
len Truppen statt,

der Tschechoslowa-
Polen

Tschechoslowakel und

der Mi

(TASS)

britannien, Frankreich, ~ Oster-
reich. der Schweiz, der BRD und

Westberlin_ haben an  einecr
internationalen Konferenz zum
Thema .Schmierstoffe und

Schmierung der Lager” teilgenom-
men. Die Konfcrenz fand in
Leipzig stalt.

o

NE\\' YORK. Der Fahrer der
amcrikanischen  Nazipar-
tei George Lincoln  Rockwell
wurde am August in der
Niihe von Washington von einem
seiner chemaligen Handlanger,
cinem gewissen John Putler,
ermordet.
[ J

NE\\' YORK. Der Vorsit-
zende des ,Koordinations-

komilees fir gewaltlose Ak-
tionen” Ray Brown verurteilte
in seincr Rede in Detroit  den

Krieg in Vietnam. Er betonte,
22 Prozent aller in Vietnam ge-
Solda-

toteten amerikanischen
ten scien Neger. Brown erklirte,
daB dic USA auch im Inland

einen regelrechten Krieg gegen
amerikanische Neger fuhren.

BRAZZA\'ILLE. Prii
Kongos (Kinspasa),
ral Mobutu unternabm am 28,
August eine funfstindige Reise
nach Brazzaville. Er tral mit dem
Priisidenlen Kongos (Brazzavil-
le) Massamba-Deba zusammea.
Cber das Reiseziel Mobutus wur-
de offiziell nichts mitgeteilt.

KHAR‘I’li\l. Die AuBeami-
vister der arabischen Lan-
der sind nach  drei Wochen
wieder in Khartum zusammen-
zckommen. Die Konferenz voo

Staats- und Regictungschels
dieser  Linder  soll am  20.
August in der  sudanesischen

IMauptstadt beginnen. Die jetzi-
ge Zusammenkunft st elne
Fortsetzung der AuBeominister-
Kouferenz in Khartum und  der
Beratung von Wirtschalts: und
Tinanzminislern  sowie  Erdal-
cxperten der arabischen Lin-
der in Bagdad, dic  in diesem
Monal abgebalten wurden Die
Konferenz soll die Tagesordnung
des arabischen GipfeltreTens
eadgdltig festlegen, dal die ge-
meinsamen Anstrengungen der
arabischen Lander ru der Besei
tirung der Folgen der israeli
schen Aggression  koordinieren
soll.




wDie Arbeitswoche der melsten Industriearbeiter betrligt 41 Stun-
den, d. h. 18 Stunden weniger als 1913, Zum }Ih!len Jubllium
wird der Cbergang zur Fluflagewoche mit zwel frefen  Tagen
‘Wesenllichen vollrogen seln.*
(Aus den Thescn des Zentralkomitees der KPASU
GroBe Sozialistische Oktoberrevolution™)

w50 Jahre

Die Forderung nach dem Acht-
stundentag fir die ganze Arbeller-
kiasse hatten die Bolschewikl in

Das russische Proletarfat  hatte
1917 auf die Banner der Revolution
geschricben Friede den  Vélkern,
das Land den Bauern, die  Macht thr Programm aufgenommen. So-
den Riten™ und auch dne Ferde gleich nach dem Sieg der Oktn-
rung nach dem A wurde sie Im ganzen
tag. ' Land verwirklicht.

Di“' auf den ersten Blick reln Nach der Errichtung der Sowjet-
8konomische Forderung war ihremn macht wurde die Arbeitszeit weiter
Wesen nach sozial-politisch. AuBer verk@irzst. Am zehnten  Jahrestag
dem Gkonomischen Aspekt — des Oktober wurde in einem Ma-
sung der Arbeitszelt — &ffncte <ie,  pifest anf die Notwendigkelt hinge-
nachdem se realisiert war, dem wlesen, rum  Siebenstundentag
Proletariat den Weg ins polilischo Qberzugehen. Im crsten Finfjahr-

Leben, zur Bildung, zu den Schit- plan wurde dies auch  durchge-
zen der Kultur, die von den herr- fahrt. Der drohende Krieg zwang
schenden Klassen usurplert worden aber das Land, 1940 rum  Acht-
waren.  Jeder Werktatige konnte stundentag  zurdckzukehren. Die

nun seine gelstigen Fithigkeiten eut- Nachkriegsjahre forderten wieder-

falten. um besonders schwere  Anstren-
In seiner berQhmten Arbeit ,Dic gungen in der Wirlschaft. 1954

Lage der arbeltenden  Klasse in wurde die Arbeitszelt vor  Sonn-

England” schilderte Friedrich En- und Feiertagen  verkorzt. 1900

gels dle schlimmen Auswirkungen wurde far alle Arbeiter und An-

des Arbeitstages, der 14—15 Stun- 1 er  Sieb d

den dauerte. In unabliistigen  re- eingefdhrt. Verschiedene  Katego-

rien von Werktitigen erhiclten ef-
nen langeren Utlaub.

Die Arbeitswoche ist also, wie es
in den Thesen des Zentralkomitees
der KPdSU heift, um 18 Stunden
kirzen als 1913,

volutiondren Kampfen, Streiks und
Kundgebungen gelang es dem Pro-
letariat Europas und Amerikas am
Vorabend des ersten  Wellkrieges,
eine Verkdrzung des Arbeitstages
auf 10—12 Stunden ru erzwingen.

Sogar das zaristische RuBland Unsere Werktitigen habea aln
muBte 1897 rum erstenmal  die dle durchschnittlich meiste  Frel-
Arbeltszeit einschrdnken, auf elf- zeit in der Welt. Nimml man von

einhalb Stunden. der arbeltsfrelen Zeit jenen  Tell

FKurze Arbeitswoche—
Errungenschait der Oktoberrevolution

weg, der fOr Transport. Essen und
Schl-! abgezogen werden muB 0

betrigt der Rest im D
jahrlich 1500 Stunden.

die eigentliche Frelzeit. Sle ist fast
so grof wic die jihrliche Arbeits-
zeit — durchschnittlich 1814 Stun-
den. Die Freizeit wird von den
Sowjelmenschen melst gut  ausge-
nutzt. Statistiker behaupten, 85—70
Prozent sel geistigen BedOrfnissen
gewidmet. Insbesondere  stieg in
den letzten dreiBig Jahren die Zeit

for das Studium  etwa auf das
Drei bis Vierfache.

Kirzlich haben Soziologen ver-
schiedener Linder ecine verglei-

chende Studle der Gestaltung der
Freizelt durchgefithrt. In der So-
wjetunion war Objekt  der For-
schung eine typisch mittlere Stadt
Pskow. Ls stellte sich  heraus,

daB die Birger von Pskow dem
Studium siebenmnl  mehr Zelt
widmen als die Einwohner  der

amerikanischen Stadt Jackson und
der westdeutschen Stadt Osnabriick.
Von 329 Stunden Freizeit in der

Woche widmen die Pskower 189 |

Stunden der Kultur.

Der Cbergang zur Fanftagewo-
che mit zwel frelen Tagen bringl
nun den Werktdtigen noch  mehr
Frelzeit. Obwohl die Dauer der Ar-
beitswoche unverindert bleibt, ver-
grobert sich dennoch die Frolzeit.
Denn man braucht ja nicht  mehr
sechsmal wichentlich zur Arbelt 7u)
fahren, sondern nur noch finfmal.
Im Durchachnitt wird jeder Werk-
1atige im Jahr  dadurch 70—80
Stunden gewinnen. Das st glelch

Neben der EinfQhnm, der
anﬂl“rl'och: werden auc! die

lenstlei m  ver-

Das st bessert. Das betrilft sowohl  die
Gaststitten und den Handel  als

auch den weitercn  Ausbau  des

Nétzes det Kinderbetreuungsstitien
und Erlcichterungen far die Haus-
arbelt. Damit werden viele Stunden
filr Studium, Laienkunst, Sport,
Tourismus und schopferische Arbeit
frei.

Das Programm der Kommunisti-
schen Partel sieht vor, in der Fol-
gezeit eine Arbeitswoche von 30—
35 Stunden elnzufQhren. Das setzt
aber eine noch miichtigere male-
riell-technische  Grundlage und
eine hohere  Arbeitsproduktivilit
voraus.

Der Mensch der Zukunft  wird
von den birgerlichen Phantasten
ruweilen als Faulpelz  dargestellt,
verwohnt und degenerlert — durch
,CberfuB" an Frelzeit, geschallen
von Maschinen, dic anstelle  der
Menschen arbeiten. Wie falsch st
doch dieses Bild! Die Welt (st un-
endlich. Und auch den Taten des
Menschen auf der Erde  und im
Weltraum sind keine Grenzen ge-
setzl,

Ein schaffender Mensch  wird
stets Mangel an Zeit haben.  Mit
der Oktoberrevolution begann jene
Entwicklung, dic allen  Menschen
der Arbeit hilft, die  Zeit, dleses
unvergleichliche Gut der  Mensch-
heit, am ratlonclsten und verndnf-
ligsten auszunutzen.

Iija AGRANOWSKI,
der  Presse-

bedcutend mit 8—10
freien Tagen.

ageatur Nowostl

Die Gelreldebauern aus dem Geblet Kustanal haben cine helfie Zelt —

sle bringen die Jublliumsernte eln.

In den ersten Relhen der Kombinofilirer des Rayons Komsomnlskl steht
Johann Peters. Belm Schwadenmihen erfOllt er seln Soll aufs 1,6—2fache.

Foto: Th, Esau

Standpunkt
eines Schlossers

Vor einigen Tagen kam Ich mit
Willl  GrQned, Schiosser  der
Stadt Dshambul, 3. Hausverwal-
tung in ein Gesprdch Gber die Tho-
sen .50 Jahre Grobe Sozlalistische
Oktoberrevolution.”

.Aber natirlich habe Ich sle ge-
lesen™, sagt er. .In ihnen «ind die
kolossalen  Erfolge unserer
Heimat, das Wachstum des
Wohlstandes der Werkiitigen mar«
kant und {berzeugend widerspie-
gelt. Nehmen wir zum Beispiel un-

ser  Wohnviertel. Hier  war
ein  Oder  Platz, Jetat  ste-
hen  da  fanfstbekige  Hiuser.

Tausende von Stadteinwohnern ha-
ben neue Wohnungen bekommen,
darunter auch ich. Dienstlich kom-
me ich als Schiosser der Kommunal-
wirtschaft fast in jede Wohnung and
sehe, wie man lcbt. In jeder Woh-
nung gibt es guies Mabel, alle haben
Fernschapparate. Viele haben eige-
ne Personenwagen, Motorrider. Sie
verdienen also gut. Ich  muB offen
sogen, daB es nach der Ausstat-
tung der Wohnung schwer festzu.
stellen ist, wer da wohnt: ein In-
genicur, ein Arzt, der Direktor
eines Werkes oder ein Arbeiter.
Und wie man fdr unsere Kinder
sorgt! Schulen, Kindergirten, Ent-

bindungsheime stehen allen zur
Verflgung. In der Stadt gibt
es Institutc — das  Techr >logi-

sche, das Institut fGr Hydromellora-
tion: in diesem Jahr wurde noch
cins gebaut — das Pidagogische.
In den Thesen des ZK der
KPdSU widerspiegeln sich alle un-
sere Erfolge. Es hiingt von uns ab,
die Feier des 5 Jahrestages der
Sowjelmacht mit vorziglichen Ar-
beitserfolgen  zu  begehen. Denn
wem, wenn nicht unserer Sowjet-
macht, sind wir den tiefsten Dank
«chuldig fiir vnser glidckliches und
freudiges Leben™, schlo8 Willi das
Gespriich ab. W. ADLER

Neue Biicher

Ein Sammelband
der Werke

Unsere Rolchose und Sn‘fhoqe

\‘\Ie bekannt, <ull der Tag der
und

sind

enl landwirtschaftliche  GroBbetriebe.

w- '. L e Die Produklion wird auf groBen
Der Verlag .Polititscheskaja life- Flichen, die Tausende, ja oft
rotura” hat einen Sammelband, Zehntausende Heklar zihlen, ge-
\W. L Lenin dber die Dlsziplin” fohrt. Die Ablcilungen, Farmen,
herausgegeben. Das Buch enthalt Brigaden, Arbeitsgr gM“- wie auch
Aufséize, Reden, Briefe und einzel. | einzelne Maschinen-Traktorenaggre-
W. [. Lenins zu gate und Maschincn sind  von den

ne -Aussprachen
Fragen der Partei-, Staats- und Ar.
beitsdisziplin.

Im. . Sammelband  sind  die
Auperungen W. . Lenins aber die
Erzighyng . einer neuen Arbeitsdis.
ziplin, ihre Aufgabe in der Hebung
der Effektivitat der Produktion, des

Verwaltungszentren und technischen
Reparaturstellen Dutzende Kilome-
ter entfernt. For die Verbesserung
der Leitung, der Konlrolle und der
operativen Berechnung ihrer Arbeil.
far die Organisation rechtzeitiger
technischer Betreuung der Maschi-
nen und Aggregale sind zuverldssi-

vom Gefst des Schupfcns der Suche

eine strenge Einhaltung des Gko-
nomischen

.Traditionen beschaftigen sich die
{ngenicur-technlschen
wochenlang hauptsdchlich mit der

Grundpriazips
bestehenden

vor.
Jedoch nach den
Mitarbeit>r

«Suche" nach Ersatzteilen und Ml!

thr Telefon
F(nulz in der Auswertung der \Ie
chanisierungsmittel ist oft gering.

1 missen  in  einer

Wuchs: itsproduktivitat
or:ict q;s,‘tf;:m.hbﬂ e ge Fernmeldemittel ndtig.
(TASS) Jedoch das Vorhandensein die-
ser oder jener F demittel 155t

nicht alle Probleme der operativen
Verwaltung des vielseitigen Kol-
chos- und  Sowchosproduktionspro-

Ein Denkmal

188t werden, als es fraher der Fall
war, Die Menschen richtig, schnell.
mit Bieistift und Uhr in der

viel mehr Probleme ge-

Hand,

- zesses. arbeiten zu lehren, ist eine Aufgabe,

gen Ilz(am‘l’fetrn Wissenschaitlich Ist bewiesen und  2u deren Losung die  Dispatcheri-

peprift. da8 die rweckmialigste Sierung der Anleitung landwirt-

er evolution Form fdr die G g elner i: Pr berufea
koordinierten  Arbei ) Wi st

Ein Denkmal den K der chal :l|§= die NN l::- ,\n[nng 1967 richtete der Sowchos

Revolution, die im Kampfe fir die waltung des Pr im Gebiet Semipa-

Arbeit der Traktoren und Aggrega-
te geringer,
verluste zur Folge hatte.

und cinem SchweiBapparat.

schnitten vorgeht.
punkt ist das ,Gehirn®
suchsstation. Von hier werden mit
Hilfe spezieller
Verfiigungen dbergeben  und
Ausfithrung  kontrolliert.

leitet sachkundig
dienst an. Er hat die Riumlichkei-
ten dafir gefunden und geholfen,

well jede Panne Zeit-

der b,
landwirtschaftlichen o,
Ravon Jessil
Stimme des Oberdis- s,

Auf dem Dispatcherpunkt
Zelinograder
Versuchsstation

Ab- l
Der Dispatcher-
der  Ver-
Einrichtungen die v
ihre

Wirtschaft
Dispatcher-  §

Der Dircktor dieser

den

ser Wirtschaft hat den

schaft gelernt haben,

lauf hinsichtlich des Umfanges der

Dispatcherdienst spart Zeit :

Brennstolf-
und Ur-

cleiteten Arbeit, des
erbrauches, die Dauer

sachen der Stehzelt und dbermitteln
ihre
hoft

Meldungen aufs Zentralge-

Die Rundfunkverbindung in
Charalkter

nach optimalen Losungen  RroBSr  Jetzt sind dic Kennziffern der der Information selbst —beeinflult:
und kleiner Probleme der Entwick- T chnikouswertung gestiegen. Auf M€ ist, zentralisiert,  konkret und
lung und Vervollkommnung der  gje crste Forderung erscheint an  Prazis geworden.  Das  Geheimnis
landwirtschaftlichen Produktion (Ot und Stelle cin  Reparaturwagen vicler Kolchose und Sowchose, die
durchdrungen sein. . mit ecinem Vorrat an Ersatzizilen ';nujdcr h;d“.lrgsfmr}‘m:‘m l!’ro&
i 4 i i i jukton, er clbstkostensenkun
Die richtige  Organisation sicht und ganzen Maschinenbaugruppen Heban WA= I AT si{35iro3

vitit Erfolge aufzuwcisen ha-
bestcht  ausgerechnct darin,

en,
a8 es die Menschen dieser Wirt-

die Zeit zu

chatzen.

patchers  Viktor  Missjukow, Der Dircktor des Shdanow-Sow-
durch den !““nd{";"k od;.;r g" chos, Rayon Krasnokut, Gebiet

on spricht. - Man sicht  das  p,giodar, Genosse Hahnauer hat be-
Aufglahen von vielfarbigen Lamp- rechnet, daB der Nutzeffckt von
chen.  Sic melden, was auf den 7

Feldern, in den  Maschinen-Trakto- :I” Einfahrung des Dlspatcherdien-
ren-Werkstitten und anderen

unterwegs, doch ist es schon 8
Uhr abends, die Zeit der Planung.
Er scizt seinen Weg fort und
fuhrt die Planung vom Wagen aus
durch. Friher muBten die  Abtei-
lungsleiter, Agronomen fast  all-
taglich von weit auf das Zentralge-
héft kommen, um entweder an Ver-
sammlungen teilzunehmen, Mate-
rialien zu ermilteln oder Dienstfra-
gen zu ldsen.  Jetzt haben sie die
Moglichkeit, sich zu einer belicbigen
Zeit mit dem Dircktor und anderen
Fachleuten zu verbinden, dringende
Fragen zu ldsen, ohne mit ihnen
persdnlich zusammenzutreffen. Vom
Feld eciner Abteilung kann man mit
anderen Abteilungen sprechen und
durch sic mit den Brigaden die Ar-
beitspline konkretisieren und beur-
teilen.

Mit Hilfe des Rundfunks hnben
sich die Strecken verkirzt, sachli-,
cher beschiiftigt man sich mit den”
Wirtschaftsperspektiven. Der Zeit-

tes nur einiger Indese in einem  verlust wurde um 25 Prozent “ge-
hlhjnhr 7600 Rubel betrug. Der seakt.
fwand der f Das Zell der Gebiet verfugt

Fachlcu!e hat sich um 35 Prozent

erringert.

In diesem Sowchos wurde der

Verbrauch von Brennstoffen und
Schmicrdlen um 300 Gramm auf 1
Helitar Weichacker verringert, um

1 Prozent ist der Auslastungskoef-

fizient der Traktoren gesticgen. Im
Autopark betragt

die Einsparung

Sowjetmacht gegen die WeiBgardi- . ; e d r
mm@mmm»mmmmmmmmmﬁwmmwNwwwmmmmemmmm
len sind, wird unweit der Stadt tel, einem . bi N b von formationslehrlingen Seminare  Tonnenkilomeler, um 2 Prozent ist
Stschutechinsk, —inmitten  hoher | (ysiem der technischen und  tech-  Monaten wurde der Zeitanfwand disrehgefOhit Qen Ohrrdlzpulchvr der Auslastungskocffizient _ der
stiller Fichten, errichtet, nologischen Parameter der Produk. betrichtlich verringert. erwihlt und beraten. Alle 22 Rund-  Kraftwagen gestiegen. Die  Sclbst-
L rametericerglrocu etrichtlich verringert. funkstationen arbeiten reibungs- kosten der Autofahrt wurden aul
Das Projekt des Denkmals wurde tlonsprozesse und auf ihrer automa- Der  Sowchosdirektor Joseph o5 10T kil v 2 K
von den Studenten der Leningrader | tischen  Registrierung beruht.  Sperling sagt, daB der Dispatcher- : Jede °n"\‘°" WA UL o
Kunsthochschule namens Muchi Dem herd wird die dienst es erlaubt, Information dber Jetzt wird die operative Kontrolle Pcken gesenkl
Juri Kiykow, Alexander Koronalow o] von Funkver den Ar storungslos ein-  der Arbeil mit Hilfe des Rund- Das angefiihrte Beispiel ver-
und Sergej Weseljow ausgearbeitet. | mit den Abteilungen, Brigaden, zuzichen, ohme die Produktions- funks verwirklicht. rechtzeitig 1auft anschaulicht die Vorteile der Tele-
Den Bau leitet der Student des Le. | Viehfarmen. mobilen Objekten, den  objekte zu besuchen. Tagebicher, di¢ Information iber den Ablauf fonisierung und Radiofizierung der
ningrader  Bauinstituts  Leonid | Personenwagen  der  fahrenden graphische Pline des Dispatcher-  Verschicdener Arbelten ein. operativen Verwaltung.
Tonin. Zum 15. ber soll das Speri u.a v . Den  dienstes zelgen, was auf  welchem In den Abteilungen, auf den Far- tor dey Sowchos ..Ko-
Denkmal fertig seln. ganzen Arbeitstag muB die Rund-  Abschnitt vorgeht. Frither waren men kontrollieren die Leistungsbe- Gebiet Koktschetaw,
W. BORGER funkstation dienstbar sein. die Exploitationskennziffern der  rechner slindig den Produktionsab- Bronislaw Meicher befindet sich

Gber etwa 1300 Rundfunkstationen
fir den Dispatcherdienst. Allein in
diesem Jahr wurden Gber 500 Sta-
tlonen ,.RSW-1" aufgestellt. In 130
Sowrchosen des Gebiets gibt es
Rundfunkstationen, die fir opera-
tive Radioverbindung ausgenitzt
werden.

Die operative
als die erste Stufe auf dem
zur Dispatcherisicrung  der
waltung wurdo von vielen
schaften gemeistert.

Es ist dic Notwendjgkeit einer
ispatcherverwal-
t, doch dazu wer-
den Oberdispatcher  in den Wirt-
schaften bendligt. Der Mangel an
ihnen ist der H h in

Radioverbindung,
Weg
Ver-

Wirt-

duktion noch nicht nach. Laut Be-
fehl des Ministeriums
wirtschaft der
soll der Sowchos
III

far Land-
Kasachischen SSR
wSchortandinski
1966—67 einen

den Jahren

rrn Die Leller des
schrinkten sich mit
tung von Rundfunkverbindung nur
auf vier von 38 Rundfunkstationen,
und der Dispatcherdienst, wie es von
den Grundregein gefordert wird, Iat
nicht
zeugt davon, daB einige Amlsperso-
nen diese notige Sache noch immer
umgehen. Wenn sie sich
Sache annehmen, so nicht in vollem
MaBe.

se zur durchgingigen Einf@hrung
des Dispatcherdienstes in den Kol-
chosen und Sowchosen wegzurdu-
men und das Amt des
chers in
pline der
Dispatcherdienst organisieren,
zufdhren.
Dispatcherdienstes
die Forderungen ffir 25 — 35 Ra-
diostationen auf
milssen rechtzeitig
den.

station im Gebict Zelinograd blcibt
ein  Stitzpunkt
Einfahrung
Dispatcherdienstes  in
Wirtschaften.

Verwaltung
chen Produktionsprozesses mu8 un-
beschrinkt Einzug halten. Er wird
dazu beitragen, den Zeitverlust zu
yerringern und die Arbeitsprodukti-
vitat zu steigern.

Sowchos be-
der Einrich-

organisiert. Diese Sachlage

auch der

Es ist notwendig, alle Hindernis-

Oberdispat-
Produktions-Finanz-
die den
ein-
Organisation des

mul  geplant,

die
Wirtschaften,

Die

eine  Wirtschaft
vorgelegt wer-

Die landwirtschaftliche Verauchs-

im Studium zur
zweckmaSigen
anderen

des

Der  Dispatcherdienst  in  der

des landwirtschaftli-

dieser wichtigen Sache.

Die Entwicklung der Dispatcher-
verwallung kommt in vielen Wirt-
schaften den Forderungen der Pro-

L A. KASJA\'.
Chefl
waltung  fir \Ierh-vmslcmng
und Elcktrifizlerung im Mial-
sterlum  fir  Leondwirtsehaft

der Kasachlschen SSI

E‘f’Mn

Diese Frauen arbellen als Anstreleherinnen Ilm  Treust Zel
Wiitirend Ihrer Arbelt an der 21, Sehule, dle za du:‘lh:l:::m:::k
lehlrl. hoben sie tiglich andertbalb Normen erlulit.
NSER BILD: (von lloks): Lydla Dmlulmhlovn, Amalls Relslch

und Gdlu Schewtsehenko.
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Auf der Suche
nach der
Erdoélader

Lang war das her, Auf Sacha-
Un Kklirrten noch dle Zuchthiusler
mit thren Ketten, Aber schon da-
mals suchle der ewig unruhige
Mensch auf dlesem vielgelittenen
Boden nach den Gehetmnissen der
Erde.

Er wanderte zu FuB, denn da-
mals gab es noch keine geldnde-

nickig immer welter voran, be-
trachtete cingehend dle  schicht-
welsen Ablagerungen der Hugel
und versuchte welter zu schauen,
als es das Auge vermochte. Und
50 sehr sich die Erde auch wehr-
te (die geologlsche Struktur Ist
hier zerkiUftet und voller Verwer-
fungen), der Mensch glaubte an
thren Reichtum und setzte sein
Suchen unermUdlich fort.
Natiirlich suchte er nicht ohne
Eigennutz. Die Industrielle Erdol-
gewinnung hitte jeden unterneh-
mungsfrcudigen Mhann vergoldet,
denn bls auf den heutigen Tag
sind dle ErdSlvorkommen von
Sachalln die elnzigen Im Raum
des Stlllen Ozeans, Gerade des-
halb widmeten sich dieser Sache

schaftlichen Erkunder des Erdln~
neren, in einen Enth

UNSER

Erzédhlung dber
das Sachaliner Erddl

Sotow glaubte an den Erfolg der
begonnenen Sache und steckte
mit dleser Uberzeugung alle an-
deren an, Viele Jahre lang lebte
er In Ocha und steckte selnen
ganzen bescheldenen Besitz in
die_Erd6lsuche.

Sotow folglen andere, dle wie.
derum von dritten abgeldst wur-
den. Es waren verschiedene Men-
schen, und mit verschiedenen

Zlelen strebten sle nach der erd-
Aber

dlhaltigen , Goldader”,
allen flel es gleich scr
unterirdischen Schatzk

cinzudringen. Und eines Tages

gingigen Wagen oder gar Hub.  wurde das Vorkommen entdeckt,
schrauber. Nur selten half ein  Und obwohl e¢s unter den Bedin-
Fuhrwerk oder ein Hundeschlit- gungen der unwegsamen Talga
ten. Aber der Mensch ging harl- und des gestrengen und launen-

haften Klimas sehr schwer war,
elne IndustriemtBige Gewinnung
des Erdols ctnzulelten, gelangte
dle Kunde vom Sachaliner Ol
bald zu den atsiéndlschen Unter-

nchmern vor, und viele von
thnen waren bestrebt, dic ent-
deckten Reichtimer sofort ohne

wellere Erkundung zu kaufen.
Jahre vergingen. Die Name:

der Besitzer der Sachaliner Erdlﬂ»
felder wechselten, und dle richti-
gen Eigentimer kamen erst viel.
viel spiter, Die Salve der ,,Auro-
ra' fand auch in Sachalln thren
Widerhall,  Aber die  Sow]et-
macht konnte auf der Halbinsel
erst 1820 hergestellt  werden.
Und auch dann dauerte sie nicht
lange, Im Aprll des Jahres 1920

kUhne und cnergische Menschen. wurde Nord-Sachalin von Japani-
Zuerst war das der Kaulmann schen Eroberern besetzt. s be-
Iwanow, dann der Leutnant So- ann eln langer und grausamer
tow, der sich In  elnen lelden- f{am pf gegen dle Interventen.

Em lm Mal 1825 falte dle So-

Patrioten Sachalins ver“andene

Poto: D. Neawirt

ht endglitig FuB in Nord-
Sachalin. Das Sachaliner Erddl

GROSSES ZU

hatte endlich seinen wahren Her-

ren gefunden

\'orlau{lg jcdoch floB es In
breltem Strom {ns_Ausland und
berelcherte die - Erddlkompanien
Japans, 1928 wurden auf dem
sow]etischen Erddlfeld dle ersten
300 Tonnen Erdd! gewonnen. Die
Firma , Kita Karafuto S€ekio Ka-
busukl Kalsha'* hatte In dlesem
Jahr Gber 100000 Tonnen O1
nach Japan befdrdert. Aber der
Wettstrelt der sowjetlschen Erd.
Slarbefter und Konzesslondre
endete mit elnem vollen Sleg der
Sow et le
l\onzesslonare die weit zur(ick-
geblieben waren, muBten 1943
dle_Arbelt ganz einstellen.

Das Sachaliner Erddl Ist Im
Lande sehr jung. ausgenommen
natlrlich das sibirische Erdsl.

Aber seine Geschichte beglinnt bet
Sotow, und heute ragt Inmitten
von Ocha, der Erdol-Hauptstadt
Sachallns, der erste vor der Re-

volutlon erbaute Bohrturm em-
por.
Alexander
Piwkin—
Erdolkonig
Sachalins

Unser Wagen sprang ven
einem Schlagloch zum anderen
und brachte uns Immer welter

nach Norden. Hinter uns ‘ver-
schwand 1n rbtlichen Staubwolken
dic Stadt Ocha, dle uns viele
Uberraschungen bereitet hatte,
Nach allem, was wir Ober Sacha-
lin gelesen und gehdrt hatten,
waren wir erstaunt, eln sonnen-
iberflutetes Ocha zu sehen, das
unter drlckender Hitze litt  Die
Stadt Jubelte und badete in thren
Seen in drohendem Anblick der
bliulichon Elsschollen des Ochots-
kischen Meeres. Wir freuten uns
uber dle sommerlidh und modisch
g “leldeten Médchen und die
{ungen Burschen In Nylon-Hem-
den auf den Stralen,

HAUSE

Bald hatte unser Wagen den
letzten Higel umfahren und war
auf elne offenc Ebene hinausge-
rollt, auf der wir (ber Kimmer-
lichem gelblichem Pflanzenwuchs

elne neue welle Sledlung er-
blickten.

..Das Ist Kolendoland", sagte
der Fahrer, der den Wagen 2wi-
schen tiefen Gruben lenkte, und
aus seinem Stimmfall war 2zu
entnehmen: ,Wartet erst! [Ihr

werdet schon noch erfahren, was
Kolendo bedeutet.”  Nach wel-
teren fUnf bls sleben Kilometern
auf lschriger Strage erhob sich
Qber den bewaldeten Higeln eln
anderer stolzer und groBartiger
Wald, eln Wald von stiihlernen
Bohrturmen. Das war das richtl-
ge Kolendo.

Wir fuhren zum Bohrkontor
Nummer zwel. Wle oft blelben
doch die Namen hinter dem
wirklichen Leben zurlck. Was
Ist denn das fUr eln Kontor,
wenn selne Besltztimer auf
Dutzende Kilometer in der gan-

zen Talga verstreut llegen und
allem Unwetter ausgesetat
sind.

Man macht mich mit dem

ProzeB des Bohrens bekannt und
fuhrt thn mir anschaulich vor,
Das Ist elne komplizierte Sache,
Von allem behdelt ich nur, daB
fast 80 Prozent aller Arbeltsgin-
ge mechanislert worden sind. Es
glbt ochlelstungsfithige  und
rentable Zwel- Sek!lnn Turboboh-
rer, vielzithlige Winden, Pumpen
und Automaten. Aber noch nicht
Qberall 1st dle Arbelt der Men-
schen leicht, Man konnte von
vielen berichten. dle dle wahren
Herren der Erddl-Schat’kammern
sind, Ich mdchte sle mit elnem
von thnen bekanntmachen  Sein
Schicksal #hnelt so oder so dem
Schicksal vicler sclner Altersge-
nossen. Auf seine Schultern wilz-
te sich die ganze Last der Jahre

des Wicderaufbaus nach dem
Krieg. Das Land brauchte NMe-
*all, Kohlen. Erd8l. Brat und

Werkbinke. Die tiefen Wunden
des, Krieges mnfiten o rasch als
mdglich zugehellt werden, und das

Obernahmen die heute

Vierzig-

Jdhrigen.

Dref Stunden saflen wir In der
engen Stube des Dispatchers. An
den Winden hingen .Zeltbohr-
plane”, ..Zeltkarten der Rohrze-
mentlerung’  Alexander Plwkin
spricht mit Vergnugen und Lel-
denschaft, und deshalb hat der
Gesprichspartner es einfach. Er
hat eln sauber raslertes und wet-
tergebriuntes Gesicht, er st von
mittlerem Wuchs und stammig.
Seln ganzes Wesen strahit Ruhe
und Stirke aus. Ich hore thm zu
und denke: ..Das
der heutigen Erddlkdnige Sacha-
lins. Wie seine Vorliufer tn al-
ten Zelten schreitet er auf der
Suche nach neuen Relchtimern
Immer voran und Ist bestrebt,
tlefer In das Innere der Erde eln-
zudringen.”

Als man auf Sachalin  dle er~
sten 300 Tonnen Erdsi (d:-derte.
war Alexander Plwkin eln lahr
alt geworden. Als Sohn etnes
Fischers vom Amu wollte sich
Alexander auch selbst dem_Flsch-
fang ‘uwenden, aber das Leben
#nderte seine Pline Nach dem
Tod der Mutter kam der kleine
Alexander mit seinen zwel Zwil
lings-Schwestern Ins Kinderhelm.
Der Staat hel® den Kletnen, auf
dle elgenen Belne zu kommen
und einen Beruf zn  ergre!fen.
Alexander wurde Bohrarbelter
und nicht Flscher. —aber dus tut
Ihm kelneswegs letd. . I<t es nicht
glelch, wo man den Relchtum
gewinnt, im  Inneren der Erde
oder auf dem Grund des Ozeans?
Hauptsache, das Land wird ret
cher."

25 Jahre seines Lebens widme
te Alexander dem Sachalin-Erds).
Er bohrte unter der Erde 250 Ki-
lometer. Jedes Bohrloch Ist ein
Tell selnes Lebens, elne neue
Relfeprafung.

Michall ANTIPOW
| (APN)

Ist also einer |

FREUNDSCHAFT

e
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und seine Kameraden Teilnehmer Leser W|rd
der G hau_ der Die Landschaft Estlands dhnelt
geworden. Jetat iibt d“ Orchester verdoppelt am meisten der der hollindischen
¢in grobes Programm zum Feier- Insel Texel, auf der die Handlung
des GroBen Oktober ein. s .
lag Dieser Tage fand in Zelinogmd des neuen Spielfilms ,Die gekreu-
A BILL eine Beratung der ,Sojuspetschat” zigte Insel* (Regie: Schota Mana-
-Arbeiter des Gebiels statf, du‘ die gadse) groBtenteils spielt.  Dem
Aufgaben im -Zcitung trieb fur D liegt eine Begebenheit
1968 crorterte. aus dem zweiten Weltkrieg zugrun-
Der Chef der Makinsker Rayon. de. Eine Gruppe grusinischer
a3 abteilung ~ ,Sojuspefschat” Kriegsgefangener hatte mit Bei-

Erika
Lichtenfeld als Niherin in die Kon.

Vor sechs Jahren kam

fektionsfabrik namens 8. Mirz

Dreher leltet

Strelchorchester offnet worden. Insgesamt handeln Das Lager der driftenden Station
im Gebiet 1578 Geschifte mit | wird nordlich der Wrangel-Insel,
Schon viele Jahre ist Dayid Volkskonsumwaren. wahrscheinlich zwischen  dem 75.

Volk im Kolchos ,Snamja Truda"
als Schlosser tatig. David Volk ist
cin vortrefflicher Violinspieler. Er
leitet das Streichorchester, das er
vor einigen Jahren organisiert hat.
Das Orchester zahit 20 Musikanten:
Kolchosbauern, Fachleute des Kol-
chos und Schiiler. Das Orchester
ist schon afters auf der Biihne des
Kolchosklubs, in den Nachbardor-
fern und auf der Rayonschau der
Volkstalente aufgetreten.

In diesem Jahr sind David Vilk

Ausgezeichnet

Eines guten Rufes erfreut sich
schon mehrere Jahre die Speisehalle
des Mitschurin-Sowchos, Gebiet Ku-

Neue
Handelsstellen

Das Gebiude des newen Lebens-
mittelkaufhauses mit 6 Arbeits-
plitzen wurde im Dorf Tschkalowo
in einer kurzen Frist gebaut. In
einer  anderen Siedlung diescs
Rayons, dem Iljitsch-Sowchos, ist
auch der Bau des Dorfladens abge-
schlossen worden.

Neue Handelsstellen sind in die-
sem Jahr in sieben Siedlungen er-

Zum 50. Jahrestag des GroBen
Oktober werden im Gebiet noch 37
Geschafte erdffnet.

G. DOWBYSCH

Die Zahl der
«Freundschaft"-

| ,Nordpol-16*

Die Besatrung und die Ausrd-
stungen der neuen driftenden Sta-
tion ,Nordpol-16" sollen auf eine
El in der Tsch
Im Herbst nicht mit  Flugzeugen
wie gewdhnlich, sondern an  Bord
des Elsbrechers ,Moskwa' gebracht
werden. Dlese Aufgabe wird  die
Hochbreitenexpedition ,Norden-19"
erfallen.

und dem 76. Grad ndrdlicher Brel-
te, angelegt werden.

(TASS)

»Die gekreuzigte
Insel“

Zwirinko erklarte, dap im neum
Jahr in Makinsk und den Dorfsied-
lungen wenigstens | 000 Zeitungen
und Journale auf je 1000 Einwoh.
ner bestellt werden, daf in diesem

stand von Hollindern auf der In-
sel einen Aufstand organisiert, der
vielen von ihnen das Leben koste-
te.

1200 Jungen und
Midchen aus Aserbaidshan, Grusien

Lehrstitte fir Hotelbedienung

Baku. (TASS).

Hotelgiste ancignen. Sie sollen Im
Hotelbetrieb als  Gaststattenleiter,

Tadshikische SSR

Wasserkraftwerk von Kale
rakkum

s - Rayon. wo nichl wenige S ‘- Die Aufnahmen fir den neuen | und Armenien werden in ciner neu-  Maitre.d'Hotels, Kellner usw ar- APN
Pl stanal, die von Vers BUrhardk pelel-  drmsochon wohnen wns oebeiten, die Streifen macht jetat day  Studio | en berufstechnischen Schule studic-  beiten. ) (APN)
te fert in der Experi- | fet wird. Die Speisen sind schmack- Zahl der Leser der Zeitung | yGrusiaFilm" in der Umgebung | ren, die gegenwirlig in Baku ge- Die meue Schule soll in einem
mc}:::l':nll(;r :ﬁ-:(':rh:n Schablone haft, die Besucher werden gut be- .Freundschaft” auf  wenigstens | Tallinns. Die Rollen der Einwohner | schaffen wird. dreistickigen Gebaude untergebracht
an. Die Zuschneider sind mit der treut ’ 800 gebrachi, dos heift verdoppelt der Insel Texel spielen bekannte Die Absolventen der Schule wer- werden. Nebenan entstehen ein
ger‘uuen Produktion von Erika D,' Speisehall Gberbietet wird, und forderte alie anderen Ar- eslnis'('he Kinstler. Auch Aufnah- den sich nach zweijihrigem Stu-  elfstockiges Studentenheim (850 o
Lichienfeld immer rufrieden. le Opeisenalie uberbietel re- . ., 0 auf, seinem Beispiel zu fole men in Holland sind vorgesehen. dium in der nationalen Gastrono- Plitze) und ein siebengeschossiges
(e:;naﬂli__den l"larilqe‘s Warrnurg— en. — mic gut suskennen und notwendige Hotel. in dem dic Studenten das
o - o satzes. Fur gute Leistungen wurde In der an, Verpflich- (TASS) F i der P dur sollen.
s h . 8 " genommenen Verp
bc:‘n:';::h.%‘il:l;cni’i‘l‘k:nfﬂl:lc tenfeld | 4.5 Kollektiv der Speisehalle mit fung heipt es, daf die ,Sojus- .
;lmer Ehronurkun;hkdes Kustanaier pefsxtlla!‘ - Arbeiter  des  Gebiets A o -y
Foto: D. Relnwalder layongewerkschafts oml(us und 1968 die Zahl der ,Freundschaft” .y Al
einer Geldpramie hnet ten auf 5000 bringen wer. P : ]
r Geldp Abs ' | KYBERNETIK
R. ARSUMANOW (Eigenberichi) UND AUGENKRANKHEITEN
™ Zu Zwecken der Diagnose wird Im Institut ist eine besondere
' nun im  Moskauer lnsﬁlu( fiir Tabelle aus 42 Symptomen zusam-
Augenkrankheiten ..Helmholtz* Ky- die bei Ver
Ld bernetik angewendet. Von den verschiedener Muskeln auftreten,
zahlreichen Problemen der Diagno. Versuche haben ergeben, daB eine
se wurde ein besonders schweres  solche Tabelle sich fir Maschinen.
ihlt — die i der programmierung eignet. Die kyber.
4
Ab 1. September werden a"erorts Zeitu ngen und Storungen des Augenbewegungs. netische Diagnostik kam bei 12
. - apparats, mit anderen Worten— Kranken zur Anwendung. In allen
Zeitschriften fiir das Jahr 1968 abonniert.

Bereits zwei Jahre begleitet Dich Deine Zeitung
oFreundschaft* durchs Leben.

die Ermittlung des Muskels, dessen
Erkrankung zu

Fillen wurde der verletzte Muskel-

Storung  der

er
Augenbewegungen
fahet, & Sl

richtig
(TASS)

Die ,.Freundschaft'* hat sich im Laufe die-
ser Zeit stets um Deine allseitige Informiert-
heit, um die Erweiterung Deines Gesichts-
kreises, um Deine Unterhaltung und Deine
gute Stimmung bemiiht. Sie hat sich aktiv

fiir die Befriedigung Deiner Bediirinisse eln- SPORT @ SPORT @ SPORT @ SPORT @ SPORT ‘
gesetzt. Im kommenden Jahr wird die ,,Freund-
schaft” ihre Bemiihungen in diesen Richtun-

gen fortsetzen,

Reiterzug im Zentrum

nwS0juspetschat'-

Kannst Du Dich dann von Deiner ,Freundschaft*
trennen? Doch wohl nicht!

Dann zogere auch keine

,Freundschaft* sofort fiir das kommende Jahr.

Besicllungen werden von allen Post- und
Stellen  Brieftragern und

Abonniert die «Freundschaft»!

chrenamtlichen Verbreitern entgegengenom-
men.

Stunde und bestelle die

Jahresbezugspreis — 5 Rubel 28 Kopeken.

Die «Freundschaft» gehari- in jedes
sowjetdeutsche Haus!

Der beste Baggerfilbrer Michall Primak, der am Ban des Tiraspoler
Wiirmekraltwerkes, Geblet Kiew, beschiftigt ist, erfllit seln Sehichisoll za
140 — 150 Prozent.

UNSER BILD: Der Baggerfilbrer Michall Primak.

Moskaus

Kraftwagen und Trolleybusse
muBten am 26. August im Zentrum
Moskaus fir anderthalb Stunden
einem Reiterzug weichen, der aus
Trabern, Reitpferden und russi-
schen Troikas bestand. Dies waren
die Reiter aus 15 Sowjetrepubliken,
die zu den zehnten Reitwettbewer-
ben nach Moskau gekommen sind.
Die Wettbewerbe, bei denen 60
Preise vergeben ‘\cvdcn und die
Meisterschaft in Reit-

vom 27. August bis 3. Septembes
statt.

An der Spitze der aus 200 Reitem
und Fahrern bestehenden Kalvakade
ritt der hundertjahrige Georgier
Alexander Mcheidse. Der weiBbirti-
ge Reiter in kaukasischer National-
tracht imponierte durch seine ein-
wandfreie Haltung. Der jingste
Teilnehmer der Bewerbe Guntis
Melbardis (14 Jahre) ritt mit .der

spielen ausgelragen nrd. findet

(TASS)

Der Leninplatz der Stadt Petro-

Dem GroBen Oktober gewidmet

A. W. Matwcjew, dem Vertreter,

Foto: N. Seljutschenko sawlowsk ist festlich geschmickt. des Kuibyschew-Werkes herzlich be-
(APN) Ilier haben sich die Werklitigen grust.
= It, um sich mit den Teil- Die Motorradfahrer, haben 16
LTI USTRATIIS S0 n 2 A
SR AR . L L TR T T DU DD D nehmeen der Stafette, die am 30, schwere Abschnitte hinter sich ge-
Juli in Leningrad gestartet wurde, lassen, Tausende Kilometer
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. WETTBEWERB
EHRENAMTLICHER VERBREITER DER ,FREUNDSCHAFT*

Die ,Freundschalt* fihrt jédes Jahr einen
Wettbewerb wunter ihren  ehirenamtlichen
Zeitungsverbreitern durch.. Fir die Sieger
sind folgende Preise vorgesehen:

1. PRAMIE: Touristenreise an Bord
eines komfortablen Motorschiffes auf der

hit ihnen von unseren Arbeitsta«
: pa . . stung Sewastopol. Von Sewastopol aus At om Coseros
Rou(:c Leningrad Astracharj Lenin geht es auf eine Autoreise an dem Siidufer Wir erlnnern daran, daB dic Anoabme von Jahres- 'Dle Teilnehmer der Stafette wur- n1.on aTax
grad. In 22 Tagen legt das Schiff auf der der Krimhalbinsel entlang. abonnements wie Oblich bis zum 35, November den von cinem Veteranen, dem Kom- ®pofinawa
Newa und den groBen Seen des Nordwe- wiihrt. somolzen der 20er Jahre R.A. Zo- «®pofinawadrs
stens, dem Wolga-Baltischen Kanal und Jeder Werber, der 50 und mehr Exemplare lych, vom Helden der Sowjetunion TELEFONE

von Rybinsk bis Astrachan auf der Wolga
eine Strecke von 7500 Kilometer zuriick.
Die Reisenden lernen die grofiten Industrie-
und Kulturzentren des Wolgagebiets ken-
nen, besichtigen die Stadt Lenins an der
Newa, Jaroslawl, Gorki, Kasan, Uljanowsk,
Kuibyschew, Saratow, Wolgograd, Astra-
chan und andere Stiadte an den malerischen
Ufern des michtigen Wolgastroms.

" 2t . Redaktionsschlu8: 18 Ubr
2. PRAMIE: Eine 25tigige Touristenrel- lichen Post- oder ,.Sojuspetschat*-Stellen be« Uber alle Fille der Beschrankung oder Leses des Vortages (Moskauer Zelt)

se mit dem Touristenzug . Kasachstanez". glaubigten Abonnementslisten, die als Grund« Nichtannahme von Bestellungen bitten wir

Die Fahrgaste dieses rollenden Erholungs- lage fiir die Zusammenfassung der Ergebnise unverziglich d'e Redakti d F, d am 29. August «OPOAHAWAST

heims besuchen die Hauplstadte Aserbai- se dienen, ist der 1. Dezember 1967 (Datum .‘.g ¢ . o raso R LU BT CH L WHOEKC 65414

dshans, Grusiens und Armeniens, werden des Poststempels). schaft" in Kennt s zu setzen. 18.00—Fernsehnachclchten

aber den grofiten Tell der Reise an der
ewiggriinen kaukasischen Schwarzmeerkii-

FUR DAS JAHR 1968

Sotschi und die Heldenstadt Wolgograd Wir bitten alle Teilnchmer des Wettbe-
ein. werbs, uns die Listen oder Nachrichten iiber
3. PRAMIE: Eine 20tigige Erholungs- den Gang der Werbung laufend einzusenden.

reise ip die Heldenstidte der Ukralne': 8 Alle Werber, die uns ihre Adresse mitteilen,
Tage in Kiew, 4 — in Odessa und weitere werden mit Werbematerial und Abonnements-
8 Tage in der ruhmreichen Schwarzmeerfe- listen beliefert,

BESTELLUNGEN AUF DIE ,,FREUND-
SCHAFT* WERDEN VON ALLEN
PUNKTEN DER ,SOJUSPETSCHAT"
UND ALLEN POSTABTEILUNGEN DER
SOWJETUNION ANGENOMMEN.,

Auf Wunsch des Gewinners kdnnen die deutschen DER /BONNEMENTSPREIS BETRAGT: FOR EIN
Biicher durch russische oder kasachischo crsetzt wer- JAHR—5,28 RUBEL, FCR 6 MONATE—2,64 RUBEL,

den. FUR 3 MONATE—1,32 RUBEL UND FUR 1 MONAT
~— 0,44 RUBEL.

der ,Freundschaft* verbreitet
auf cin Jahresabonnement), wird mit einer
Kleinbibliothek deutscher Biicher pramiert,
die aus Werken deutscher Klassiker, einzelnen
Werken zeitgendssischer deutscher  Schrift.
steller und Sammelbinden unserer sowjet«
deutschen Dichter und Prosaiker besteht,

(umgerechnet

Endtermin der Einsendung der von den ort«

Auch die Abonnierung fir das IV. Quartal UNSERE ADRESSE: Zelinograd, Dom. So-

AVLSAASAARARRARRAEAARRR AR RN R AT DL R A R nnnn Qe

zu treffen. Um 6 Uhr abends kom-
men die Motorradfahrer an.

Die Festversammlung wird vom
Ersten Sekretir des Gebietskomso-
molkomitees Sch. Smagulow er-
offnet. Dann spricht der  Vertreter
des Kurganer Gebietskomsomolko-
mitces W. Sidorow. Die Kurganer
iibergeben die Stafcite den Kasach.
stanern.

Dann wird das Wort dem Se-
kretir  des  Gebietsparteikomitees
A. N. Schmanow erteilt. Er sagle
unter anderem: ,Euer wunderbarer
Marsch findet in Tagen stalt, da
unser Land sich zum 50. Jahrestag
des Oktober vorbereitet. Wir hoffen,
daB die Petropawlowsker den
Marsch in Ehren vollenden werden,
wic es sich fir die Vertreter des
Ordentrigergebiets gebihrt. Ober-
mittelt unseren Nachbarn, den
Omsker, einen herzlichen Gru#, er-

Fdr unsere Zelinograder

18.10— ,Stadt der Tapferen™. Do-
kumentarflim
18.20—,.Die Leinwand — der Jubl-

zuriickgelegt. Vor ihnen liegt noch
Sibirien, der Kaukasus. die Moldau,
die Ukraine. Am 6. November soll
die Motorradstafette .Der Komso-
mol — dem Oktober" in Moskaw
auf dem Roten Platz finishicren.

H. ECK
Petropawlowsk

REDAKTIONSKOLLEGIUM .\

Die ,.Freundschaft™
erscheint taglich auBer
Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT:
r. Ueannorpaa

Chelredakteur = 19-09, Stello.
. Redaktionssekres!

76-56, Abfe"ungn. Propaganda
- 74-26, Partei- und lolllltc‘u
Massenarbdeit — 74-26, Pirt-
sekaft — 18-23, 18-71, Kultur =
18-31, Literatur und Kunst —
78-50, Information — 1755, Le-
serbricle — 77-11, Buchhaitung
- 5645, Fernrul = 72.

R RO R

ste verbringen. Die Reiseroute schlieBt die 1967 wird bei der Bilanzziehung des Wett- wietow, liumsernte™. Sendung ;'-:lo::on Y
Stadte Batumi, Suchumi, Gudauta, Adler, bewerbs mit eingerechnet, DIE REDAKTION =i . - .
F LT T O T T LT T LT TR T TR T R L T LT T L T LT T LT A e L T EE T R LRt LT LT T T sehstudios YHO0352  3axes Ne 6622



	Herausgegeben von «SOZIALISTIK KASACHSTAN»

	Geschenk der Brigade Kolotjew

	Veteranen lehren die Jungen


	Kurze Arbeitswoche— Errungenschaft der Oktoberrevolution

	Ein Denkmal den Kämpfern der Revolution

	GROSSES ZUHAUSE

	Michail ANTIPOW

	Seite 2

	FREUNDSCHAFT

	. '	r'ä 29. AUGUST 1967


	Neue	1

	Handelsstellen

	„Nordpol-16“

	Ausgezeichnet

	„Die gekreuzigte Insel“


	Lehrstätte für Hotelbedienung

	(APN)




	Lieber Leser!

	Ab 1. September werden allerorts Zeitungen und Zeitschriften für das Jahr 1968 abonniert.

	Bereits zwei Jahre begleitet Dich Deine Zeitung „Freundschaft“ durchs Leben.

	Kannst Du Dich dann von Deiner „Freundschaft“ trennen? Doch wohl nicht!
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	Abonniert die «Freundschaft»!

	KYBERNETIK

	UND AUGENKRANKHEITEN


	Reiterzug itn Moskaus

	Zentrum

	Die «Freundschaft» gehört in jedes I sowjetdeutsche Haus!



	WETTJ3J57W-E71TB

	EHRENAMTLICHER VERRREITER DER „FREUNDSCHAFT“

	Dem Großen Oktober gewidmet

	FERNSEHEN

	Für unsere Zelinograder Leser





